Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſtkage um 44 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
i bei allen Kgl. Poſtauſtalten angenommen, 
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Amtliche Nachrichten. ? 
Se. Königliche Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen 
\ Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht: 
Allerhöchſtihrem Hofſtaats⸗Secretair, Geh. Hofrath Bord, den Charak- 
ter als Geh. Regierungsrath, ſowie dem Kreisgerichtsrath und Depu— 
tations⸗Dirigenten Paalzow in Rathenow den Charakter als Geh. 
Juſtizrath zu verleihen; den Oberſtaatsanwaltsgehilfen Ahlemann zu 
Poſen zum Staatsanwalt in Grätz und den Gerichtsaſſeſſor Dalcke 
in Danzig zum Staatsanwalt bei dem Kreisgerichte in Neidenburg zu 
ernennen. 1 


(W. T. B.) Telegraphiſche Jepeſchen der Danziger Zeitung. 

London, Montag, 13. Deebr., Nachmitt. In Cork und 
in Belfaſt haben neue Verhaftungen ſtattgefunden. 

Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Newyork vom 
d. war die Vörſe daſelbſt feſt und der Cours auf London 109 ½; 
Baumwolle middling 12 ¾8. Mehl war fefter, Weizen flau. Ju 
Neworleans war am 1. d. middling Baumwolle 11¼ bis 11%, 
ſchloß feſt. Die Dampfer „Afrika“, „Europa“, „Arago“, 

„Hammonia“, „Briton“, „Bavaria“ und „Albert“ waren aus 
Europa ein etroffen. 

Aus Mexico war vom 18. v. Mts. gemeldet worden, daß 
die liberale Partei allenthalben ſiegreich fei. Im Meerbuſen von 
Mexico bei der Inſel Sacrificios ankerten drei ſpaniſche und zwei 
franzöſiſche Kriegsſchiffe. General Trezos hatte das Kaſtell 
Perote übergeben. 
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Deutſchland. 

Berlin, 13. December. Der in Baden verhaftete Ge⸗ 
heime Hofrath a. D. Wedecke, der auf dem Wege von dort bier- 
her geſtern in Magdeburg erkrankte, iſt heute Mittag in der Be⸗ 
gleitung badiſcher Polizei-Beamten hier eingetroffen. 

. — Der engere Ausſchuß der Preußiſchen Bank hat be- 
ſchloſſen, den Wechſeldiscont auf 4 pCt., den Lombardzinsſatz auf 

pEt. herabzuſetzen. 5 

— Sicherem Vernehmen nach iſt die Regierung damit be- 
gt, die Angelegenheiten der Diſſidenten einer eingehenden Er- 
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ſätze zu unterziehen. > 
Berlin, 12. Dezbr. (B. u. H. Z.) Die Zollconferenz 
iſt geſchloſſen worden, ohne daß über die Durchfuhrzölle eine 
Einigung erzielt iſt. Jetzt heißt es, der Widerſpruch Badens 
werde durch ein von Oeſterreich und Preußen vermitteltes Com: 
promiß gehoben werden. Man führt nämlich an, es ſei von bei⸗ 
den deutſchen Großmächten vorgeſchlagen, daß Baden an dem 
Maße feiner Forderung (Ermäßigung des Y, Zolles auf !/,) 
nachläßt und einen größeren Bruchtheil ſubſtituirt, jedoch unter 
der Bedingung, daß die weitere Ermäßigung im Laufe eines genau 
voraus zubeſtimmenden Zeitraumes erfolge. Nehmen Naſſau und 
fen dieſen Compromiß an, fo wird Baden der Aufhebung der 
urchfuhrzölle zuſtimmen. 5 
— In der auf Sonnabend den 11. von den Herren S. 
Herz, G. Dietrich und F. Schemionek berufenen Verſamm— 
lung hieſiger Produktenhändler führte Herr Schemionek den 
HDorſitz. Derſelbe berichtete über die eingegangenen Aulräge behufs 
Linführung des Wiegeſyſtems ſtatt des bisherigen Meſſens. Die 
erſammlung beſchloß hierauf: 1) Es ſoll Getreide nur gewo⸗ 
gen und der Scheffel nur zur Ermittelung der Qualität beibe- 
galten werden; 2) bei Roggen den Preis für 20 Centner anzu⸗ 
nehmen, das Gewicht von 77 Pfd. pro Scheffel als Qualitäts- 
beſtimmung beizubehalten und endlich bei dem Lieferungsgeſchäft 
das Minimum des zu handelnden Quantums auf 1000 Centner 
zu normiren; 3) die Verwiegung von Roggen für den Handel 
darnach vom 1. September k. J. eintreten zu laſſen; 4) es ſoll 
auch Weizen vom 1. September nach 2000 Pfd. berechnet wer⸗ 
den, ohne Qualitätsgewicht-Angabe pro Scheffel; 5) ebenſo ſoll 
Gerſte vom 1. September ab nach 2000 Pfd. gehandelt werden; 
6) Hafer ſoll vom 1. September ab nach 1200 Pfd. gehandelt 
und das Gewicht von 47 Pfd. pro Scheffel als Qualitätsbeſtim⸗ 
SS ——————b— ——kͥ(Ʒ Q —— 


Von freundlicher Hand iſt uns das machſtehende Gedicht 
mitgetheilt worden, welches bei der letzten Aufführung der Oper 
zder Templer und die Jüdin“ nach der Melodie „Du ſtolzes 
England freue dich“ von Herrn Weidemann unter zuſtim⸗ 
mender Begeiſterung des Publikums geſungen wurde: 
1 Wer iſt der edle Königsſohn, 

Der ritterliche Held, 
Der einſtiger Erb' der Königskro ,, “ 

Jetzt Preußens Scepter hält / 

Der jüngſt es ſprach: mit ſtarker Hand, 

iss; Gegebenem Wort getreu 
Yıy Beſchirm ich dich, mein Vaterland; 
N Fluch aller Heuchelei! 

Du wackres Preußen kennſt ihn ſchon, 
Du kennſt den edlen Königsſohn, if. 
Du kennſt ihn: Es lebe, es lebe der Prinz⸗Regent! 
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Ruſſiſche Aufklärungen. 
Ratharina II. 

13 N (Fortſetzung.) 
rin Als eines Abends auf einem Balle Soltikow und Katha⸗ 
loten nebeneinander ſaßen, ſagte der Großfürſt zu Herrn Tſcheg⸗ 
Sand „Dieſer Soltikow iſt bei Gott ein pfiffiger Kerl! Er 
Abcht uns Allen weiß, daß er meine Frau, die Großfürſtin liebe. 

er verlaſſen Sie ſich darauf, mein Freund, es ift Ihre Frau, 
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Orhan für Handel, Schiffahrt, Juduſtrie und 
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Landwirthſchaft im Stromgebiet der Meichel, 


1858. 


Preis pro Quartal 1 %. 15 , auswärts 1,9% 20 IR: 
Juſertionsgebühr, 1% pro Petitzeile oder deren Naum. 
Inſerate nehmen an in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2), 
in Leipzig Heintich Hübner. 


mung angenommen werden, auch das Minimum der auf Lieferung 
zu handelnden Quantität auf 600 Centner beſtimmt; 7) die übri⸗ 
gen Getreideſorten, als Erbſen, Bohnen, Linſen, Wicken, Lupinen 
und Kartoffeln follen nach 100 Pfd. gehandelt werden; 8) Oel- 
ſaaten nach 2000 Pfd.; 9) zur Feſtſtellung der Qualität ſoll von 
je 2000 Pfd. ein Wiegeſcheffel und bei Hafer vou je 1200 Pfd. 
ein Wiegeſcheffel genommen werden; 10) die Schlußſcheine über 
Oel und Spiritus ſollen analog den Roggenſchlußſcheinen abge— 
ändert werden; 11) die Gebinde bei Spiritus ſollen vom 1. Sep⸗ 
tember k. J. ab mit 1 ½ Thlr. pro 100 Quart Inhalt berech— 
net und bezahlt werden; 12) bei Oel ſoll nicht unter 114 Ctr. 
und nicht über 119 Ctr. Brutto, auf Verkäufe 100 Ctr. Netto 
geliefert werden. Bei der endlich vorgenommenen Wahl von 
Sachverſtändigen für Spiritus wurden gewählt die Herren: No: 
bert Leopold, W. Wolff, Mar Eiſenmann, Wm. Farthöfer, M. 
Heilmann, S. Aron, S. Deutſch, G. Dietrich. 

— Die Frankfurter Bank, die auch nach der Herab⸗ 
ſetzung des Wechjelvisconts auf 4 pCt. für die Beleihungen gegen 
Unterpfand 5 PCt. feſthielt, hat ſeit geſtern auch den Lembardzins 
herabgeſetzt, jedoch nur auf 4½ pCt. 

— Die Kaiſerin-Mutter von Rußland iſt nach Berichten aus 
St. Petersburg von einer erheblichen Erkrankung betroffen wor: 
den. Den von St. Petersburg abweſenden Mitgliedern der Kai⸗ 
ſerlichen Familie iſt hiervon bereits Mittheilung gemacht; auch 
die verwandten Höfe wurden durch den Telegraphen davon unter⸗ 
richtet. Sn. - 1 337 7 
Z.) Durch die Umſicht und Thätigkeit unſerer Cri⸗ 
minalpolizei und derjenigen Revierpolizei, in deren. Bezirk das 
Königl. Schloß liegt, iſt es im Laufe des. geſtrigen Tages gelun⸗ 
gen, die Thäter des frechen Diebſtahls zu ermitteln und zu 
verhaften, welcher in den letzten Tagen im alten Thronſaale des 
Königl. Schloſſes an dem von der Stadt Köln dargebrachten 
werthvollen Silberauffag verübt worden iſt. Der Hauptthäter 
ſoll der Schloßdiener Rudolph ſein. 


. 


ſich heute eine aus dem Ober-Bürgermeiſter und mehreren Stadt⸗ 
verordneten beſtehende Deputation nach Düſſeldorf begeben, um 
daſelbſt dem Herrn Ober-Präſidenten von Pommer⸗Eſche die 
Glückwünſche unſerer Stadt zum Antritte feiner Stelle als Ober: 
Präſident zu überbringen. Von Elberfeld und Barmen werden 
dort heute ähnliche Deputationen zum gleichen Zwecke eintreffen. 

Solingen, 10. December. Heute fand hierſelbſt die Nach⸗ 
wahl des ſolingen-lenneper Wahlkreiſes Statt. Wir hatten nicht 
allein für Herrn v. Beckerath, der das Mandat ſeiner Vater⸗ 
ſtadt Crefeld angenommen, einen Abgeordneten zu wählen, ſon⸗ 
dern es war auch inzwiſchen die Ernennung unſeres Abgeordneten, 
Herrn v. Bardeleben, zum Präſidenten der Regierung zu 
Minden erfolgt, durch welche Beförderung derſelbe in ſeiner Wahl 
beſtätigt, reſp. neugewählt werden mußte. Die Wahl begann mit 
der Wiedererwählung des Herrn Präſidenten v. Bardeleben, 
welcher ſämmtliche 282 Stimmen erhielt. Bei der darauf folgen⸗ 
den zweiten Wahl wurde Herr v. Rönne, ehemaliger Miniiter- 
Reſident in den Vereinigten Staaten, jetzt in Bonn wohnhaft, 
mit 229 Stimmen von 286 gewählt. Es erhielten außerdem 


Herr Commerzienrath Diergardt in Vierſſen 49, Herr C. 


Reiffen in Gräfrath 5, und Herr Prof. Kaufmann in Bonn 
3 Stimmen. 

Wien, 10. December. Ueber den Verkauf des Journals 
„Die Preſſe“ vernehme ich noch folgende Einzelheiten. Die Kauf⸗ 
ſumme beträgt 400,000 Fl. öſterr. Währung, von denen am 30. 
September d. I. bereits die Hälfte baar erlegt wurde. — Der 
Vertrag der lombardiſch-venetianiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft über 
die K. K. ſüdliche Staats⸗Bahn und die verſchiedenen anderen 
coneeſſionirten Linien iſt heute Allerhöchſt genehmigt worden. 

— Nach einer Mittheilung der, „ Wiener Zeitung“ hat die 
Tim K ——— 
Madame Tſchoglokow, welcher Soltikow's häufige Beſuche bei 
Hof und alle ſeine Aufmerkſamkeiten gelten.“ — Oo der Groß— 
fürſt damit nur den ihn ſelbſt fo übel treffenden Verdacht von 
ſeiner Frau abwenden wollte, oder ob es ein ſchlechter Pfiff war, 


Tſchoglokow gegen den Begünſtigten zu hetzen —? Auch ein drit- | 


ter Fall iſt noch möglich, daß nämlich in der That Soltikow der 
Oberhofmeiſterin Aufmerkſamkeiten erwies, um ſie ſich günſtig zu 
ſtimmen. Dies ſcheint ihm denn auch gelungen zu ſein, denn einſt 
begann ſie ein Geſpräch mit Katharina über ſo delikate Gegeu⸗ 
ſtände, daß dieſe ſie nur erſtaunt anſah. Endlich ſagte Mad. 
Tſchoglokow: „Sie ſollen nun ſehen, ob ich mein Vaterland liebe, 
und wie aufrichtig ich bin. Ich zweifle nicht, daß Sie Jeman⸗ 
dem mit beſonderer Neigung zugethan find — ich laſſe 
Ihnen die Wahl zwiſchen Serge Soltikow und Leon Nariſch⸗ 
kin. Wenn ich mich nicht täuſche, jo iſt es der Letztere.“ — Ka- 
tharina rief ſehr eilig: „Nein, nein — ganz gewiß nicht!“ — 
„Nun, entgegnete die Oberhofmeiſterin, wenn es dieſer nicht iſt, 
ſo iſt es unfehlbar der Andere.“ Katharina ſchwieg und Jene 
fuhr fort: „Sie ſollen ſehen, daß ich es nicht bin, die Ihnen 
Schwierigkeiten machen wird.“ 8% U. 

So ſtand die Sache im Jahre 1754; im September wurde, 


die Großfürſtin Mutter eines Sohnes, nachdem das Land neun 


Jah re vergeblich auf einen neuen Thronfolger gewartet hatte. 
Auch die Leiden während dieſer Zeit- beſchreibt Katharina mit 


Bitterkeit. Trotz des großen Jubels des ganzen Landes über das 


ecember die e „es, egen 
a letzten Sitzung gefaßten Beſchluſſe hat 


K. K. Statthalterei in Lemberg mittelſt Erlaſſes vom 13. Nov. 
e. den Grafen Wladimir Baworowski ermächtigt, Maßregeln 
zu ergreifen, zur Bildung eines Vereins zur Einführung der 
Dampfſchifffahrt auf dem Duieſterfluſſe, in ſo weit derſelbe in 
ſeinem Laufe durch Galizien bis an die Landesgrenze mit Dampf⸗ 
ſchiffen befahren werden kann. In Folge dieſer Ermächtigung 
hat ſich auf Veranlaſſung des Grafen Baworowski ein Verein 
von angeſehenen Gutsbeſitzern und Kapitaliſten gebildet, welcher 
bis itzt 33 Mitglieder zählt und aus feiner Mitte ein propiſori⸗ 
ſches Comité von 5 Mitgliedern gewählt hat, deſſen Aufgabe es 
iſt, wegen der erforderlichen Conceſſion bei der Regierung die ge⸗ 
eigneten Schritte zu thun und überhaupt im Namen des Vereins 
die nöthigen Vorkehrungen zu treffen, damit das beabſichtigte Un 
ternehmen ſobald als möglich ins Leben trete. : . 

— (A. Z.) Wie verlautet, werden gegenwärtig im Auftrag 
der Nationalbank Plane für die Veräußerung der Staatsgüter 
ausgearbeitet, da hiermit in nächſter Zeit vorgegangen werden ſoll. 
— Clara Schumann, ein hier ſtets gern geſehener Gaſt, 
gab vergangenen Sountag ihr erſtes Concert, und an demſelben 
Tage fand eine Aufführung von Seiten des Muſikvereins zum 
Beſten eines Denkmals für Gluck, Haydn, Mozart, Bee⸗ 
thoven ſtatt. Für dieſen Fonds wird ſchon ziemlich lange con— 
certirt, und wenn nicht noch andere Anſtrengungen ſich anſchließen, 
werden wir ſchwerlich die Errichtung des Denkmals erleben. 

München, 9. December. Heute ſchon liegt das Reſultat 
der Urwahlen in den größeren Städten Baierns vor uns. Auf⸗ 
fallend iſt die geringe Zahl der Beamten, welche in der Provinz 
unter den Wahlmännern erſcheinen, während hier in München 
unter den 264 Wahlmännern 37 Beamte ſich befinden, die ge⸗ 
wählten Profeſſoren der Univerſität nicht mitgerechnet. Hitzige 
Wahlkämpfe gab es nur in Augsburg, wo die Wahl zwei volle 
Tage dauerte, und in Nürnberg. Am auffallendſten erſcheint die 
Eiumüthigkeit der Wähler in Fürth, wo alle Partei⸗Intereſſen in 
ein großes einziges Intereſſe verſchmolzen erſchienen. Dieſe Ein⸗ 
müthigkeit war ſo groß, daß z. B. in einem Bezirke von 229 
Stimmen der Meiſtbeſtimmte 227, der Mindeſtbeſtimmte 225 
Stimmen erhalten hat. Nürnberg, Fürth, Hof, Kempten wählten 
liberal, Ansbach, Lindau, Bamberg, Würzburg conſervativ. Aus 
der Pfalz kennt man bis jetzt nur die Wahlen von Speyer, Lud⸗ 
wigshafen und Zweibrücken, welche conſervativ, dann Neuſtadt 
und Kaiserslautern, welche entſchieden liberal ausgefallen ſind. 
— Der Prozeß, welcher von den Gerichten der Pfalz gegen den 
alten Arndt inſtruirt wurde, hat hier eine Art peinlichen Ge⸗ 
fühls erregt. r 

Lübeck, 9. Dec. (L. Z.) Ueber das Reſultat der Conferen⸗ 
zen bezüglich des Baues der directen Lübeck-Hamburger Eiſenbahn 
verlautet, daß in der Haupt⸗Differenz zwiſchen den Verhandeln⸗ 
den, nämlich in Betreff der Zoll⸗Controle auf der neuen Bahn, 
eine Einigung nicht erreicht worden iſt. In anderer Hinſicht, und 
namentlich wegen der Poſtverhältniſſe und der in Betracht kom⸗ 
menden techniſchen Fragen, ſollen dagegen von däniſcher Seite 
dem Eiſenbahn-Baue jetzt keine erheblichen Bedenken mehr entge⸗ 


geuſtehend 
Frankreich.“ 

Paris, 11. Dee. Der Finanz⸗Miniſter hat dem Kaiſer 
ſeinen Bericht über die financielle Lage geſtern mitgetheilt, und 
Se. Maj. ſoll ſich ſehr befriedigt gezeigt haben. — Heute Mor⸗ 
geus fand in den Tuilerieen Miniſterrath unter dem Vorſitz des 
Kaiſers Statt. Derſelbe dauerte bis zwei Uhr. Man verſichert, 
daß wichtige Dinge verhandelt wurden. — Die Nachricht Betreſfs 
der Wegnahme eines franzöſiſchen Negerſchiffes durch einen eng ⸗ 
liſchen Kreuzer an den Küſten Africas hat hier einiges Aufſehen 
erregt. Bis jetzt weiß man noch nicht genau, was an der ganzen 
Angelegenheit iſt. Die „Preſſe“ behauptet, daß die Beſchlag⸗ 
nahme wirklich Statt gefunden, daß jedoch der daraus entſtandene 
Conflict bereits beigelegt worden. Dagegen verſichert man auf 
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freudige Ereigniß wurde ſie ſelbſt, die Kranke, im Palaſt völlig 
ignorirt. Sie lag in einem ſchlechten Zimmer voll Zugluft; zu 
allen ihren Schmerzen geſellte ſich in Folge deſſen empfindliches 
Rheuma uud endlich ein heftiges Fieber. „Ungeachtet alles deſſen 
blieb die Aufmerkſamkeit, die man mir bewies, dieſelbe; ich ſah 
Niemanden, und Niemand kam, um zu fragen, wie es mir gehe 
und ob ich etwas verlange. Indeſſen erſchien jetzt der Großfürſt 
auf einen Augenblick, ging aber ſogleich wieder fort, weil er — 
wie er mir ſagte — keine Zeit habe, da zu bleiben. Ich that 
nichts, als in meinem Bette jammern und weinen; nur Madame 
Wladislawa war bei mir im Zimmer; ſie beklagte mich tief, aber 
ſie konnte mir nicht helfen. Ich liebte es niemals, beklagt zu wer⸗ 
den oder mich zu beklagen. Meine Seele war ſtets zu ſtolz, und 
ſchon der Gedanke, unglücklich zu fein, war mir unerkräglich; bis 
hieher hatte ich Alles gethan, um es nur nicht zu ſcheinen.“ 

Wir können bei dieſem wichtigen Abſchnitt die Mittheilungen 
aus den denkwürdigen Memoiren ſchließen, denn man wird ſchon 
bis ſoweit genug daraus erfahren haben, um zu begreifen, wie 
die Grundlage beſchaffen war, auf welcher ſich die Leidenſchaften 
dieſes ſtolzen Weibes entwickelten. Das Werk kann als eine Er- 
gänzung der „Memoiren der Fürſtin Daſchkow“ betrachtet wer⸗ 
den.“) Zugleich mit der Londoner Ausgabe des franzöſiſch ges 
ſchriebenen Manuſeripts werden Ausgaben in engliſcher und deut⸗ 


=) Gleichfalls in dieſem Jahre bei Trübuer in London erſchienen. 


dem Marine⸗Miniſterium, daß dort nichts bekannt geworden ſei, 
was ein ſolches Ereigniß auch nur im Mindeſten beſtätige. — 
Der Großfürſt Konſtantin von Rußland, der ſich gegenwärtig in 
Nizza befindet, wird in Toulon erwartet. Derſelbe will bekannt⸗ 
lich mit dem ruſſiſchen Mittelmeer-Geſchwader die verſchiedenen 
Häfen des mittelländiſchen Meeres beſuchen. 

— (Prß. Ztg.) Die Montalembert'ſche Appellation wird 
vor ſſich gehen, ſo, als wenn keine Begnadigung ſtattgefunden 
hätte, obgleich dieſe, im Falle einer Beſtätigung des erſten Er⸗ 
kenntniſſes, in Wirkſamkeit bleibt. Es ſcheint gewiß, daß Chaix 
d'Eſtange das Wort nehmen wird. Berryer nnd Dufaure wer⸗ 
den, obgleich Donniot, den letzterer vertheidigt hatte, jetzt außer⸗ 
halb des Prozeſſes ſteht, für Montalembert ſprechen. 

— Der Geſetzentwurf betreffs der Gründung einer neuen 
Bank, welcher zuerſt in dem Staatsrathe auf große Hinderniſſe 
ſtieß, ſoll jetzt die beſte Ausſicht haben, zu Stande zu kommen, 
da der Kaiſer ſich für denſelben ſehr intereſſirt. Der Staats- 
rath Vitry iſt mit der Berichterſtattung betraut. Die Hin- 
derniſſe, die das neue Project findet, rühren hauptſächlich vom 
Credit-Mobilier und ſeinen Freunden her, da derſelbe von 
dem neuen Inſtitute bedroht wird. Die neue Bank ſoll in drei 
Departement eingetheilt werden: 1) Das Disconto-Geſchäft; 
2) die Vorſchüſſe auf Werthpapiere und Darlehen auf Waaren; 
3) öffentliches Bautenweſen. Dieſe letztere Abtheilung iſt es 
hauptſächlich, was die Regierung das Zuſtandekommen der Bank 
wünſchen läßt, da dieſelbe die Bank discontiren ſoll, welche die 
neue parifer Bautenkaſſe ausgeben wird. 

Spanien. 

Madrid, 7. December. Die „Correſp. Autogr.“ berichtet aus 
Algeſiras, daß in Folge des ſtürmiſchen Wetters das gegen die Riff⸗ 
Küften beſtimmte ſpaniſche Geſchwader dort einlief. Eben dieſe Corres⸗ 
pondenz meldet aus Tanger v. 5. d. M., daß die Riff-Mauren ſich 
weigern, dem Befehle des Kaiſers von Marokko nachzukommen und den 
ſpaniſchen Officier Alvarez und die ſechs ſpaniſchen Soldaten ohne 
Löſegeld herauszugeben. Der Vertreter des Kaiſers hofft jedoch, die 
Freilaſſung der Gefangenen dennoch durchzuſetzen. 

Rußlan 9. 

Aus St. Petersburg, 26. November. Man will wiſſen, 
daß der Miniſter der Kaiſerlichen Apanagen, General der Infan— 
terie Michael Nikolajewitſch Murawiew II., demnächſt 
durch einen anderen General erſetzt werden würde, und zwar in 
Folge des zu langſamen Fortſchrittes, welchen die Ausführung 
des vom Kaiſer erlaſſenen Ukaſes über die Befreiung der Apa⸗ 
nage⸗Bauern von der Leibeigenſchaft macht. Man erzählt wun⸗ 
derliche Dinge von der Ausführung oder vielmehr Nichtausführung 
dieſes kaiſerlichen Befehls, dem doch eigentlich, da es ſich bloß um 
Kaiſerliches Hauseigenthum handelt, gar keine Schwierigkeiten ent⸗ 
gegenſtehen ſollten. — Nach dem Beifpiele von Berlin iſt gegen⸗ 
wärtig vie Errichtung eines beſonderen Bureaus im Werke, wel⸗ 
ches die Zeitungen mit officiellen Neuigkeiten verſorgen und ges 
wiſſer Maßen die politiſchen Raiſonnements derſelben leiten ſoll. 
Es ſollen ſchon längſt Vorbereitungen dazu gemacht worden und 
die Idee dazu aus dem Wunſche entſtanden ſein, den Einflüſſen 
der in London von Herzen herausgegebenen Bücher und Zeit- 
ſchriften entgegenzuwirken. a 

— (K. Z.) Eine der in St. Petersburg erſcheinenden Re⸗ 
vuen, welche der Bauernfrage eine beſondere Aufmerkſamkeit 
widmet, meldet jetzt, daß das Petersburger Comité ſeine Arbei⸗ 
ten beendet habe, und deutet ziemlich klar die Wendung an, welche 
dieſe Berathungen genommen haben. Wie man ſich erinnert, 
hätte das Haupt⸗Comité unter der Form eines Programms den 
Comités den Gang ihrer Geſchäfte vorgeſchrieben, und da auch 
die Beantwortung der wichtigſten Fragen in dieſem Programme 
vorgeſchrieben war, von der die Comités nicht abweichen durften, 
ſo ſchien die Uebereinſtimmung der Beſchlüſſe in ihren weſentlichen 

Theilen geſichert. Das Petersburger Comité nun hat allerdings 
das Programm Punkt für Punkt berathen und die vorgeſchriebe 
nen Beſchlüſſe gefaßt, zugleich aber eine Art Proteſt dagegen er⸗ 
hoben, der die Emancipation der Bauern prineipiel ablehnt, even⸗ 
tuel aber eine freie Berathung des Adels darüber als Grundlage 
jedes Beſchluſſes verlangt, der rechtliche Gültigkeit haben ſollte. 
Cür kei. 

Conſtantinopel, 4. Decemper. Man begleitet hier mit 
regem Intereſſe den Verlauf der in Dſcheddah geführten Unter⸗ 
ſuchung. Wie es heißt, wären wohl einzelne Localbeamte in den 
Handel verflochten, nicht ſo die Behörden als ſolche, wie ein von 
den Feinden der Pforte ausgeſtreutes Gerücht glauben machen 
wollte. — Die Regierung fährt unverdroſſen in der Ausführung 
ihres Sparſamkeits⸗Syſtems fort, neuerlich wurde verordnet, daß 
Beamte, die über 5000 Piaſter Monats⸗Gehalt beziehen, einen 
zehnprocentigen Abzug erleiden ſollen. 


Danzig, 14. Dezember. 

„ Eliſe Schmidt hat in Königsberg mit ihren Vorlefun- 
gen der Antike ſo große Erfolge errungen, daß ſie dieſelben auf 
allgemeines Verlangen nochmals fortgeſetzt hat. Ihre letzte Vorle— 
ſung (die der Electra des Euripides) findet nach den Königsberger 
Zeitungen heute, Dienſtag, ſtatt. Wir hoffen nunmehr, fie be» 
ſtimmt am Freitag bei uns begrüßen zu können. 

(Theater.) Herr Wilh. Pegelow befindet ſich ſeit 
41 Jahren bei der Bühne, das Engagement am Danziger 
Theater hatte er vor 25 Jahren angetreten und iſt bis zum ver- 
gangenen Frühjahr ohne Unterbrechung in dieſem Engagement 
DDr . . r BB————Z—Z— _____—_____—_ 
ſcher Sprache vorbereitet, letztere in Hannover. Es wird daher 
Allen, welche ſich für den Gegenſtand in höherem Maße inter⸗ 
eſſiren, bald die Kenntniß des ganzen Werkes zu Gebote ſtehen. 


Suworow und Polens Antergang. 

Wir zählen auch dieſes Werk zu den ruſſiſchen Aufklärun⸗ 
gen, ſo verſchieden es auch in Stoff, Behandlung und im Zweck 
des Erſcheinens von den beſprochnen „Memoiren“ iſt. Jenes 
Memoirenwerk giebt uns wirkliche Aufklärungen, dieſes Buch hin⸗ 
gegen will ſie nur geben, jenes iſt ein in den natürlichen Ge⸗ 
fühlsſtimmungen naiv hingeſchriebenes Buch, ein wahres Doku⸗ 
ment aus der Zeit, welche es behandelt, — dies hingegen iſt eine 
Schrift über Vergangenes vom Standpunkt der Gegenwart und 
— eine ruſſiſche Parteiſchrift, wenn auch „nach archivaliſchen 
Quellen dargeftellt‘‘. Der Verfaſſer dieſes Buches (Leipzig 1858, 
I. II.) Herr Friedrich v. Smitt, bedauert im Vorwort, daß die 
Geſchichte Polens ſeit Stanislaus nur ſtets von einer Partei (der 
polniſchen) geſchrieben ſei, während die andere ſchwieg. Können 
wir freilich auch das jetzt vorliegende Buch des Herrn v. Smitt 
nur als eine Parteiſchrift im entgegengeſetzten Sinne betrachten, 
ſo iſt es immer doch intereſſant, über die große polniſche Epoche 
auch einmal eine ruſſiſche Stimme von Bedeutung zu vernehmen. 
Der erſte Band des Werkes enthält Suworow's Lebensgeſchichte 


verblieben. Wer die Beweglichkeit und Ruheloſigkeit des Künſt⸗ 
lerlebens kennt, wird wiſſen, was es für einen Schauſpieler ſagen 
will, 25 Jahre an einem Orte zu ſein. Es war daher durchaus 
angemeſſen, daß eine ſo ſeltene Feier durch eine beſondere, dem 
leider nicht mehr bei uns im Engagement befindlichen Künſtler be- 
willigte Beneſizvorſtellung ausgezeichnet wurde. Da der eigent⸗ 
liche Tag des Jubiläums jedoch bereits in den October fiel, kam 
dieſe Vorſtellung gewiſſermaßen post festum; dieſer Umſtand ſo— 
wohl, wie die aurückende Weihnachtszeit mögen es erklären, daß 
das Haus an geſtrigen Abend nicht jo gefüllt war, wie es dem 
trefflichen Schauſpieler zu wünſchen geweſen wäre. 

err Pegelow hatte zwei alte und ſehr häufig geſeh'ne 
Stücke „Er iſt nicht eiferſüchtig“ und „die Mönche“ gewählt, kann 
ſich alſo wenigſtens ſagen, daß die Anweſenden in der That nur 
wegen ſeiner Perſon gekommen waren. „Er iſt nicht eiferſüchtig“ 
gehört zu den wirkſamſten unter den kleinen deutſchen Luſtſpielen 
der neueren Zeit und Herr Pegelow ſpielt den Onkel Baumann 
mit unwiderſtehlicher Komik, welche auch geſtern ungeheure Heiter⸗ 
keit erregte und das Publikum in die beſte Laune verſetzte. Das 
darauf folgende franzöſiſche Luſtſpiel „die Mönche“ iſt aus frü— 
hern Jahren allgemein bekannt; es iſt ein eben ſo verwegen, 
als ungemein geſchickt gearbeitetes Stückchen, voll friſcher Laune 
und draſtiſcher Situationen und hat bei leidlich guter Darſtellung 
ſeine Wirkung nie verfehlt. Herrn Pegelow's ausgezeichnete 
Leiſtung als Vater Baudeau konnte uns auch diesmal recht 
innerlich erfreuen, ſo feſt und ſicher, ſo geſättigt von der Farbe 
des wahren Humors entwickelte er dies Bild der verkörperten 
Gutmüthigkeit. — Die Unterſtützung ſeitens der Uebrigen war — 
in den Hauptrollen wenigſtens — dermaßen, daß wir diesmal in 
der That nur darüber ſchweigen können; denn wer die Vor⸗ 
ſtellung nicht mit anſah, würde unbedingt unſer Urtheil als hart 


— r — Königsberg, 12. December. Der am 10. d. 
Mts. eröffnete Weihnachts-Bazar in dem großartigen Mosto- 
witerſaale des Königlichen Schloſſes iſt in vier große Abtheilungen 
getheilt, welche in überraſchender Weiſe die vier Jahres eiten ver⸗ 
ſinnbildlichen. Zwar fehlen die ſich bei den Ausſtellungen früherer 
Jahre ſo effectvoll bewieſenen Blumen und lebenden Pflanzen faſt 
gänzlich, indem die Allgemeinheit der Gärtner ſich in dieſem Jahre 
bei der Ausſtellung nicht betheiligt hat; indeſſen iſt man bemüht 
geweſen durch Kunſt die Natur ſo viel als möglich zu erſetzen. 
Die entſtandenen Koſten der Einrichtung ꝛc. werden vorausſicht⸗ 
lich durch das Stellengeld, welches die Verkäufer für die Buden 
oder den Raum der Stelle in welchen ſie ihre Waaren feil halten, 
fo wie durch das nur auf 2½ Sgr. für die erwachſene Perſon und 
von 1 Sgr. für jedes Kind feſtgeſetzte Eintrittsgeld vollſtändig gedeckt 
werden, da die Theilnahme eine recht rege iſt. Zu dem heute eröff- 
neten Provinzial-Landtage fand am Vormittage für die evange⸗ 
liſchen Mitglieder in hieſiger Königlicher Schloßkirche und für die 
Katholiken in der katholiſchen Pfarrkirche feierlicher Gottesdienſt 
ſtatt, zu welchem auch die Beamten der verſchiedenen Behörden 
mittelſt Circular eingeladen waren. 4 


Berichtigung. In dem geſtrigen Artikel zur Schiffsabrechner⸗ 
en Schiffsmäkler⸗Frage iſt zu leſen: ſtatt Bewunderungsmanie — 
Bevormundungsmanie; in Zeile 13 von unten ſtatt und — um. 


Mannigfaltiges. f 
— Welche umfangreiche Verbreitung die Crinolinröcke trotz 
der Fehde, welche Seitens der Männerwelt gegen dieſelben aus- 
gekämpft wird, erlangt haben, dafür ſpricht unter Anderem der 
Umſtand, daß ein Berliner Agent einer Fabrik bei Solingen für 
den Betrieb der Stahlfederreifen in ſechs Monaten eine Proviſion 
von 1200 Thlr., und ein anderer Agent derſelben Fabrik in Wien 
für dieſelbe Thätigkeit 1400 Thlr. in gleicher Zeit verdient haben. 
Die Eigenthümer der gedachten Fabrik ſollen ſeit Jahresfriſt ein 
höchſt bedeutendes Vermögen durch dieſen Fabricationszweig er⸗ 
worben haben. 


Handels -Jeitung. 
(W. T. B.) Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 14 December, 2 Uhr 24 Minuten, angekom⸗ 


men 3 Uhr 20 Min. Nachmittags. Weizen geringer Ver⸗ 
kehr, 48—76 Thlr. nach Qual. — Roggen fefter, loco 473, 
December Januar 46%, Jauuar Februar 46%, Frühfahr 47% 
eg Spiritus ſteigend, 184. Tylr. — Nüböl 143 Thlr. 
ezahlt. 

An der Fondsbörſe nur geringes Geſchäft bei feſten 
Courſen. — Staats Schuldſcheine Ng el 44 1 n⸗ 
e e 

— Norddeutſche Ban Ie Oeſterr. National-Anleihe 
833. — Wechſel⸗Cours: London 6, 20%, 0 


Hamburg, Montag, 13. December, Nachmittags 2 Ubr 30 Min. 


— Etwas feſter; lebhafte Umſätze in Kredit⸗ und Nordbahn⸗Aktien. 
Nordbahn 58%, Mecklenburger 523. — Schluß -Courſe: Stieglitz de 
—————————————-—-——r:Ä᷑ͥ :: ᷑ FTT 


bis 1790, der zweite die polniſchen Wirren bis Ende 1792 und 
endlich wird uns noch ein dritter Band in Ausſicht geſtellt, wel⸗ 
cher Kosciusko's Erhebung und Polens Untergang behandelt. 

Abgeſehen aber auch von dem Intereſſe, welches die Einſicht 
in ruſſiſche Politik und Geſchichtsſchreibung bei dem Buche ge⸗ 
währt, ſo iſt auch der hervorragende Held deſſelben, der berühmte 
ruſſiſche Feldherr Fürſt Suworow eine fo intereſſante Geſtalt, 
daß man mit ſeiner Spezialgeſchichte ſich wohl mit dauerndem 
Intereſſe beſchäftigen kann. Suworow wurde 1729 in Finn⸗ 
land geboren. In ſeinem dreizehnten Jahr wurde er dann in 
das Semenoff'ſche Garderegiment als Gemeiner eingeſchrieben, 
um ſpäter (1754), mit dem Vorrecht, das den Garden zuſtand, 
als Offizier zu einem Feldregiment verſetzt zu werden. Der fieben: 
jährige Krieg ward ſeine erſte militäriſche Probe. Er traf im 
Sommer des denkwürdigen Jahrs 1759 bei der Armee ein, und 
kam eben recht, ſeine ſoldatiſche Laufbahn mit dem Kampf bei 
Kunersdorf bezeichnend zu eröffnen. Soweit er ſich in feiner 
Stellung als Oberſtlieutenant bemerkbar machen konnte, iſt es ihm 
ſchon in dieſen erſten Feldzügen gelungen; er iſt kühn und ſchnell 
beim Recognosciren, ſagte von ihm ein alter General, tapfer in 
der Schlacht, und verliert nie die Gegenwart des Geiſtes. 

Die polniſchen Wirren von 1768 riefen ihn zum erſtenmal 
auf den Schauplatz, der ihm ſpäter ſeine Bedeutung verlieh. Mit 


1855 102. 5 % Ruſſen —. Vereinsbank 983. Norddeutſche Bank 
87%. Disconto —. 

Hamburg, Montag, 13. December, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
Getreidemarkt. Weizen loco flau, ab Auswärts pr. Frühjahr feſt 
auf letzte Preiſe gehalten. Roggen loeo flau, ab Dänemark er Früh⸗ 
jahr ſehr feſt, ohne bekannte Umſätze. Oel loco 28%, N hai 283. 
Kaffee unverändert. Zink ohne Umſatz. 

Frankfurt a. M., Montag, 13. December, Nachmittags 2 Uhr 
30 Minuten. Günſtigere Stimmung bei lebhaftem Geſchäfte zu etwas 
beſſeren Courſen. — Schluß ⸗Courſe: Berliner Wechſel 104%. Hamr 
burger Wechſel 87%. Londoner Wechſel IE Pariſer Wechſel 933. 
Wiener Wechſel 1203. 3% Spanier 42%. 1% Spanier 30%. Kur 
heſſiſche Looſe 42%. Badiſche Looſe 544. 1 

Wien, Montag, 13. December, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. — 
Börſe lebhafter. Neue Looſe 101. — 43 % Metall. 75, 50. Nu 
tional⸗Anl. 85, 90. Staats Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 257, 20. Kredit⸗ 
Aktien 242,710. London 101,80. Hamburg 76,20. Paris 40, 40. 
Gold 1014. Silber —. u.‘ 
Paris, Montag, 13. December, Nachmittags 3 Uhr. — Der Ber 
richt des Finanzminiſters Mag ne machte einen günſtigen Eindruck auf 


die Börſe. Die 3% eröffnete zu 73, 20, hob ſich auf 73, 30 und 
ſchloß wenig 5 bei geringem Geſchäft zur Notiz. Werthpapiere waren 
unbelebt. Conſols von 


eittags 12 Uhr waren 974, von Mittags 1 
Uhr 97% eingetroffen. — Schluß ⸗Courſe: 3% Rente 73, 20. 44% 
Rente 97. Oeſterreichiſche Staats -Eiſenbahn-Actien 643. Credit 
mobilier-uctien 985. 

Amſterdam, Montag, 13. December, Nachmittags 4 Uhr. — 
Schluß ⸗Courſe: Londoner Wechſel kurz —. Hamburger Wechſel kurz 
35% Br. Wiener Wechſel kurz 112%. Petersburger Wechſel —. Hol 
ländiſche Integrale 64%. 

Amſterdam, Montag, 13. December. Getreidemarkt. Roy’ 
gen bei Partien 5 % niedriger, übrigens ſtille. Raps December 763, 
April 774, October 72. Nübsl Mai 427. 

London, Montag, 13. December, Nachmittags 3 Uhr. — Silber 
613. Conſols 974. 1% Spanier 313. Mexicaner 204. Sardinier 91. 
5 % Ruſſen 1133. 44% Ruſſen 1033. — Der Dampfer „Canada“ 
iſt von Newyork eingetroffen. 

London, Montag, 13. December. Getreide markt. Die 
Preiſe aller Getreidegattungen waren ſehr gedrückt; Hafer einen halben 
bis einen Schilling billiger. 

Liverpool, Montag, 13. December, Mittags 12 Uhr. Baum- 
wolle: 7000 Ballen Umſatz. Preiſe gegen vergangenen Sonnabend 
unverändert. 


x Konkurs⸗Eröffnungen. 

Kaufm. Wilhelm Kohlhoff zu Tilſit, Verw. Mäkler Kurtius, 
Term. 13. Dezember. Kaufm. Fr. Reichenwagen in Wolgaſt (Kreisger- 
Greifswald), Termin 21. Dezember, Kurator Rechtsanwalt Jürgerſen. 
Th. Schuhmacher u. Comp. in Berlin, Termin 17. Dezember, Ver⸗ 
walter Kaufm. v. d. Linde. Poſt⸗Direktor und Rechnungsrath a. D. 
Joh Friedr. Klingner (Nachlaß) in Berlin, Verw. Rechtzanwelt 
Wolff. Schützenwirth Herrmann Dyck (Nachlaß) zu Roſenberg in 
Weſtpreußen, Termin 21. Dezember, Verw. Rechtsanwalt Baumann. 
Kaufmann Theodor Schmidt in Stettin; Termin 18. December, Ver⸗ 
walter Kaufmann Köppe. 

Konkurs⸗Aufhebungen. 

5 Durch Akkord beendet: Ueber den Poſamentierwaarenhändler Frie⸗ 
drich Wilhelm Henſchel zu Berlin. Tuchfabrikant Chriſtian Sch mol! 
ling zu Reppen (Kreisgericht Zielenzig). Kaufmannsfrau Roſalie Hen⸗ 
ſchel Zehdnick geb. Haaſe zu Zielenzig. Beendet: Fabrikant Wil 
helm Löwenherz und Gürtlermeiſter Fr. Wilh. Auguſt Rö ſtel, 
Firma Löwenherz u. Co. zu Berlin. Tuchmachermeiſter Gottfried 
Weingärtner zu Cottbus. 

Einzahlungen. 
10 Thlr. auf die Bergb.⸗Aet.⸗Geſ. „Tremonia“. 
50 Thlr. auf die Actien II. Emiſſion des Bergiſchen 
Gruben- und Hütten⸗Vereins. 


Bis 15. Deebr. 
15. 


77 7 


„ 15. „ 75 Thlr. auf die Rübenzuckerfabr. Neuwerk b. Hannover. 

„ 16. „ 10 pCt. auf die Lüneburger Eiſenwerke. 

„ 16. „ 9. Einz. auf den Aetienbrau⸗Verein zu Plauen. 

2 1 Fr 2 230, au gen e Steink.⸗B.⸗V. 
unse Ir. „auf, ben, hoh inf; 2 

„ 16. „ 1 Thlr. an den Zu ſſkan. Bielaner eink.⸗B.⸗B. 


Producten⸗Märkte. 


* Danzig, 14. December 1858. Bahnpreiſe. 

Weizen 120/25 136,8 nach Qual. von 50/55—87 

Moin 1215 130 von 48 —51½ 9 1 

Erbſen von 70-80 Gr 

Gerſte kleine u. große 100/105 112/118 Z nach Qualität 38/43 
51453 . 

Hafer von 2880-35 Sr. g 

Spiritus 14% %. heute bezahlt. 

Getreidebörſe. Ka Froſtwetter trübe Luft, Wind Weſt⸗ 
Wind. Heute ſchwacher Umſatz in Weizen, 17 Laſten umgeſetzt und für 
127% U hell krank . 410, 130 2 fein bunt nicht ganz geſund 
450, 134 % hochbunt geſund ZZ 510. f 

Roggen 1308 51 Gr 
106 7 gelbe Gerſte 41% 
107%8 8 gelbe Gerſte 44% Are, 
Spiritus zu 14% & gehandelt. 

Königsberg, 13. December. Gelindes Froſtwetter. Wind: 
Sid Oſt. Temperatur — 23. Weizen ſehr ftill, * hochbunter 128 
— 1348 72—83 V B. r Schfl., 1322 83 Hr. 
134% 92850155 B., 127—1312 72 bez., rother 128—134 8 
7277 FC. B., 1291324 bunte ez, abfallender 122—1324 
50 70 . B. — Roggen unverändert, loco 115—120 7 4448 
He, B., 1211268 48-50 Ge E., 121120 50% Sr bez., 127 
—1302 50-52 Ge. B., 127 — 182 f 50% 52½ 9% bes, Dezember 
1208 40 G, B., 48 Gr, G., Frübj. 1880 52 %% B., 51 G., Mal 
52 S. B., 51 G., Mai Juni 51½ Gr B., 50% G. — Gerſte, 
loco ger 102 — 1158 45—52 Gr B., Heine 93—112 2 40— 
St B., 101—1020 46 Gr. bez. — Hafer loco 68-858 35—41 Ge 

„ 1082 35 Gr. bez., Frühjahr 1859 508 39 Au. B., 37%, 0 . 
Erb ſen loco weiße Koch. 70-75 Gr, B., do. Fer 6070 . 
B., do. graue 80--95 % B., grüne 80 — 85 4 8 

Nitbfaat, loco Winter- 113—1187 122 Gu B., 120 F. G. 


— Rübkuchen loco Yr 63 Hr B. [ 
% 8 25 Bu en a 122 ohne Faß 5 

407 „ mit Fa RD: i ; 1 
inel. Faß 153 Fu. B., 18% G. A 17 . G., Frühjahr 


116 Pg ſchöne kleine 53 Gr 


bez., bunter 1 


Falkenblick, ſagt Smitt, ſchaute Suworow von feinem Mittel 
punkt auf das umliegende Land; kaum erhob ſich eine Partei, ſo 
war er da mit Blitzesſchnelle und ſchlug fie nieder, flog mit gleicher 
Schnelle auf den entgegengeſetzten Punkt, wo ſich andere Schaaren 
gezeigt, griff ſie an und ſchlug ſie. Nie zählte er den Feind; er 
vertraute ſich und den Seinigen. Seine Kühnheit gab ihm den 
halben Sieg, die Entſchloſſenheit und Ausdauer feiner Mann- 
ſchaft vollendete denſelben. Zugleich behandelte er die Ueber“ 
wundenen mit Milde und Menſchlichkeit, und entließ fie gewöhn⸗ 
lich, gegen das Verſprechen die Waffen niederzulegen, ohne weitere 
Unbilde in ihre Heimath. In ſeiner Taktik war ſchon jetzt zu 
erkennen, was ihm nachher die Bewunderung der Welt erworben 
hat: der raſche Ueberblick im Ergreifen des Angriffspunktes, die 
Schnelligkeit der Ausführung und der Nachdruck im Gefecht gegen 
jeden auch noch ſo kräftigen Widerſtand. So gewann er Erfolge 
über Erfolge, und flößte dadurch ſeinen Soldaten ein Zutrauen 
und eine Begeiſterung ein, die nie fragte wie ſtark, ſondern wo! 
der Feind, und von ihm geführt ſich des Sieges gewiß glaubte, 
ſobald man den Gegner nur erreichen konnte. Dazu kam, daß 
mitten unter jeinen Leuten lebte, um nichts beſſer und nichts 
quemer als ſie; in Gefahren wie in Beſchwerden war er der erſte. 
; (Fortſetzung folgt.) 


— 
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> 5 Witterung: trübe feuchte Luft. 
ualität. — 


Poſen, 13. December. Roggen (% Wſpl. a 25 Scheffel) wäh⸗ 
rend der Kündigung etwas matt, beſſerte ſich ein wenig im Verlaufe 
des Geſchäfts, ohne daß es indeß zu erheblichen Umſätzen kam, gekün⸗ 
digt 200 Wſpl., December 427—4 bez., Dezember-Januar 42% 

Ag. bez., Januar k. J. 434 . bez., Januar-Februar 434 9% bez, 
Frühjahr 45% 1 B., 45 G. en 

Im letzten Wochenberichte ift bei der Angabe der in voriger Woche 
Sippel. gen Quantität Roggen ſtatt „6000 Wiſpel“ zu leſen „1000 

iſpel.“ 

Spiritus (pro Tonne à 9600 7 Tr.) ziemlich lebbaft ge⸗ 
handelt, gekündigt 24,000 Quart, loco (ohne Faß) 145 — 14 Se, (mit 
Faß) December 14 , bez., Januar k. J. 15 ½ bez., Februar 
März 15½ % bez., März 15% 74 bez., März⸗April 15% &. bez, 
April⸗Mai 104 g. G., 1 B., Juni⸗Juli 17% & bez. 

Stettin, 13. December. (Oſtſ.⸗Ztg.) Anhaltender Freſt bat in 
den letzten Tagen das Eis auf den Binnengewäſſern ſo vermehrt, daß 
die Schifffahrt ſeewärts wieder als geſchloſſen zu betrachten iſt. Es 
fehlt noch immer Schnee, um die Saaten zu bedecken, dieſelben haben 
aber bisher noch nicht gelitten. — An der Börſe. Weizen malt, 
loco 83/558 Uckermärk. 60 %. B., 89/35 & gelber Frühjahr 63 
Pr bez. u. B., 85 65 , B. Roggen wenig verändert, loco 77 
44 % B., 437 G., Dezember 43% . B., Frübjahr 45% Kg. B., 
Mai⸗Juni 46 9%. G., Inni⸗Juli 47 2, bez. u. B. — Gerſte loco 
große feine Pomm. 38 % 70 bez. — Hafer Frühj. 47/508 Sonn⸗ 
abend 32 %. bez. u. B. 

Rüböl unverändert, loco 14½ B., 
Dezember ⸗Januar 14½ . B., April⸗Mai 14 9, B., 14% 6. — 
— Leinöl feſter, loeo inch. Faß 127 , B., Speiſeöl, Bari 25 9% 
tranſ. bez. — Baumöl März⸗April u. April» Dat 16 , trauſ. bez. 

Leinſamen Pernauer 113 bez. 

Pottaſche, Ima Caſan 9— 97 . bez. 

Harz, braunes Amerik. 13 9%. bez. 

Spiritus behauptet, loco ohne Faß 21—201%,, % bez., Dezem⸗ 
ber, Dezember Jannar u. Jannar-Februar 20% 2 G., Frübiahr 19% 4 
bez., B. u. G., Mai⸗Juni 187 Z B., Juni⸗Juli 18% % ©. 

Heringe, Schott. crown und full Brand 10% 4 tranſ. bez., 
Ihlen 817, tranf. bez. 


Breslau, 13. December. Etwas kälter, früh — 3. Wind Oft 
Die neue Woche begann heute mit einem ſehr feſten Markt, Kaufluſt 
reger und Preiſe für ſämmtliche Cerealien ſind mehr und weniger hö— 
ber anzunehmen, da die Zufuhren nicht groß waren. Weizen in feiner 
Waare war ſehr geſucht, aber nur ſpärlich offerirt, ſo daß Inhaber ihre 
erhöhten Forderungen leicht bewilligt erhielten. Roggen ebenfalls höber, 
Offerten ſchwach. Gerſte war bei ſchwachem Geſchäft unverändert. 
Hafer geſucht und gute Waare bedang ebenfalls höhere Preiſe. Erbſen 
in feiner Kochwaare geſucht. Weißer Weizen 96 — 104 Gr, Mittel- 
forten 63—72—85, gelber 57—65—85— 96 Ze Brennerweizen 40— 
45—50 r. Noggen 53 -56—53—61 Gu Gerſte 36—40—46— 52 
Sr. Hafer 33-38 —40—43 % Erbſen 70-75-8088 , Del 
ſaaten feſt, Raps 120—125—129 %, Sommerrübſen 80 — 90 Gr 
Schlagleinſaat jeft und höher, 57 —53—6 Kleeſamen in beiden 

arben ruhiger, und roth in den mittleren Gattungen ſogar etwas bil— 
liger erlaſſen, für weiß waren Forderungen zu hoch, ſo daß weniger 
verkauft wurde. Roth alt 133 — 14% %, neu 145 15164 3, wei 
19½—21—22½—23½% 3. . 

An der Börſe. Rübbl in feſter Haltung bei geringem Geſchäft, 
loco und Dezember 147 4 B., 14% G., Dezember Januar 14% 
B., Jauuar-Februar 14% % bez., April⸗Mai 14% i bez., 14% 

Roggen unverändert, Dezember und Dezember- Januar 44½— 
44% 9 * Januar- Februar 44% & bez., Februar » März 45—452 
Ag. bez. April Mai 46% ½ bez. 

Spiritus feſt, loeo 77 * bez. n. G., Dezember u. Dezember- 
Januar 75% & bez., Januar Februar 8 & bez., Februar⸗März 8% 
Ag. bez., April⸗Mai 84 & bez. u. G. 

Berlin, 13. December. Wind: Of. Barometer 288. Therm. 3° 
Weizen loco 48 a 76 ½. nach 

oggen loco 47 a 48% &. gef. n. Qual., Dezbr. 46 ¼ 
a 463 a 464 3. bez. u. G., 46% B., Dezember⸗Januar 46½ a 46 
a 46% 3. bez. u. G., 46 B., Januar⸗ Februar 46½ a 46 a 46½ 
Re. bez. u. B., 46% G., Frühjahr 1859 47 a 473 a 47% g. bez., 
B. u. G., Mai⸗Juni 48 a 484 a 48 & bez., B. u. G. — Gerſte 
große 33 à 41 % — Hafer loco 28 a 33 „Dezember und De- 
2 30° B., Frühjahr 31% a 31% bez., Mai-Juni 31% 

rief. 


Rüböl loco 141, „ Dezbr. 14% a 14 bez. u. 
14% B., Decembre Denen ET a 144 5 N be Bug 14% 
Januar⸗Februar 14% . B., 14% G., April⸗Mai 147 g. bez. u. G., 
147 B. — Leinöl loco 123 % bez., December 12% . 5 

Spiritus loco ohne Faß 17% a 17% & bez., mit Faß 17% N. 
bez., December 18 a 18% 9%. bez., 18% B., 184 G., December ⸗ Jau. 
18 a 18% Re bez., 18%. B., 183 G., Januar⸗Februar 18% a 183 . 

„ 18% B., 1% G., Februar März 18%, a 18% K bez. n. B., 
185 G., März⸗April 19 a 194 % bez., 19% B., 19 G., April» Mai 
19% a 193 % 63 B. u. G., Mai⸗Juni 20 % bez., B. u. G., 
Junt⸗Juli 905 2 à 20% 3. bez., B. u. G. 

Mehl wenig umgeſetzt. Weizenmehl 0. 43— 55 A: 0. u. 1. 4% 
—4% K, Roggenmehl 0. 337 3, 0. u. 1. 33 &. 


Fonds ⸗Börſe. 


Berlin, 13. December. 

Berlin-Anh, E.-A. — B. — G. Staatsanl. 56 100 B. 100% G. 
Berlin-Hamb. — B. 104% G. do. 53 957 B. — G. 
Berlin-Potsd.-Magd. 135 B. 134 G. Staatsschuldsch. 34% B. 844 G. 
Berlin-Stett. 110% B. — G. Staats-Pr.-Anl. 118 B. 117 Gf. 
Oberschl. Litt. A. u. C. 138% B. — G. Ostpreuss. Pfandbr. — B. 81% G. 
do. Litt. B. 127% B. 126% G. Pommersche do. — B. 83% G. 
Oesterr.-Frz.-Stb. 1705 B. — G. Posensche do. 99% B. — G. 
Berlin-Stett. Pr.-Obl. — do. do. neue, 893 B. 89 G. 

do, II. Em. 844 B. — G. Westpr. do. 82% B. — 6. 
Insk. b. Stgl. 5. A. — B. 1033 6G. do. neue — B. 90 G. 

do. 6 A. 109% B. 108% G. Pomm. Rentenbr. 93 B. 924 G. 
Russ.-Engl. Anl. — B. Posensche do, 92% B. 91 G. 
Russ.-Poln. Sch.-Obl. 874B. —G. 
Cert, Litt. A. 300 fl. — B. 92 G. 
do. Litt. B. 200 fl. — B. 214 0. 
Pfdbr. n. i. S.-R. 874 B. 867. G. 
Part.-Obl. 500 fl. 893 B. — G. Posener do. — B. 86 G. 
Freiw. Anl, 100% B. 100 G. Dise.-Comm.-Anth. 106% B. —G. 
Staatsanl. 5% ù 4/557 1005510056 Preuss. Handelsges. — B. — G. 


Königsberg, 13. December. Ducaten 95 G., Rubel neue 31% B., 
do. alte —. 3 Imperial 163 G. Polniſch kling. Courant 90 G. 
Silber Rub. in Polniſchen Banknoten — B., 29% G. Oſtpreußiſche 
Pfandbriefe — B., 82 G., do. 300 Thlr. und darunter 83 G. 
Königsberger Stabt-Obligationen 43 8 —., do. 0 77 G. Brau⸗ 
Oblig. 68% G. Aktien der Königsberger Privatbank 86% B., 86% G., do. 
Preuß. Handelsgeſellſchaft — B., — G. Preußiſche Rentenbrieſe 92% 
G., do. kleine 93% G. Kreis⸗Obligationen 53 94 B. { 

Wechſel⸗Courſe: London 3 M. 199%, Amſterdam 71 T. 102%. 
Hamburg I W. 45%. Berlin 2 M. 997, 3 M. 98%. 


— — — —j—4ͤ—ç'ꝗ 
Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Gaſthofs-Beſitzers No⸗ 


4 bez., Dezember und 


G. 
B., 


Preuss. do. 92% B. — G. 

Preuss. Bank-Anth. 144 B. 1438. 
Danziger Privatb. 873 B. — G. 
Königsberger do. 87% B. — 6. 


bert Edel zu Löbau in Weſtpreußen iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 


ſaſfung Über einen Accord Termin auf den 


16. December er., Nachmittags 3 Uhr, 


hier vor dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt worden. 


Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß 


eſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen 
9 Ventusgläubt Jeeben für dieſelben weder ein Vorrecht noch ein 
Dypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Ac- 
cord berechtigen. ö 

Löbau, den 27. November 1858. 


Königl. Kreisgericht I, Aölheilung. 


Der Commiſſar des Coneurſes. 


2021 Joseph. 


Nothwendiger Verkauf. 


144 hd * „ * 
König. Kreis: Hericht zu Löbau, 
den 4. September 1858. 

Die im Dorfe Rumienica, Löbaner Kreiſes belegenen, dem Beſitzer 
N. von Winterfeld gehörigen Grundſtücke Rumienica No. 10, 18, 
18 und 22 des Hypotheken-Repertorii, von denen abgeſchätzt iſt No. 18 
auf 1500 Thlr., No. 22 auf 1500 Thlr., No. 10 und 13 zu: 
ſammen auf 6480 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekeuſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 


11. April 1859, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 1 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 

a) Albrecht Zdrojewski, 

b) die Geſchwiſter Anna, Maria, Auton, Joſeph und 

Michael Eieszewski, 

c) der Obriſt⸗Lieutenant Carl Wilhelm von Winterfeld, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht er⸗ 
ſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha. 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. [1456] 


Pekanntmachung. 


Es ſind nach den, dem unterzeichneten Gerichte erſtatteten Anzeigen 
1) am 10. October 1857 in dem Roggenfelde des Einſaſſen So⸗ 
bolewski in Skarlin ein ſchwarzbraunes Pferd, ca. 8 Jahre 
alt und ein ſchwarzes Füllen, ca. 1 Jahr alt, 
2) in der Nacht vom 25. zum 26. Juli 1857 in der Mühle Viala 
ein ſchwarzbraunes Pferd, ea. 3 Jahre alt, und 
3) im Juli d. J. auf dem Vorwerke Brattiau ein ſchwarzes Schwein 
efunden worden. 
Die unbekannten Eigenthümer oder Verlierer dieſer Gegenſtände wer- 
den aufgefordert, ſich ſofort, ſpäteſtens aber im Termine 
den 30. December 1858, Vormittags 10 Uhr, 
vor Herrn Seeretair Schenk hieſelbſt zu melden und ihre Auſprüche 
nachzuweiſen, widrigenfalls ſie ihres Eigenthums verluſtig erklärt und 


die gefundenen Sachen dem Finder werden zugeſchlagen werden. 
Löbau, den 25. October 1858. 


Königliches Kreisgericht. 
1940) Erſte Abtheilung. 


Beſten Apfel⸗Wein und Apfel⸗Weineſſig 
erhielt und empfiehlt N 
HT C. W. H. Schubert, 


Hundegaſſe 15. 


Den Reſt einer ächten Negalia-Ci⸗ 
garre verkaufe ich zum Fabrikpreiſe von 
45 Thlr. pro Mille. 

F. Reimann, Jopengaſſe 39, 1 Treppe. 


Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle die in meinem Verlage er- 
ſchienenen Auſichten der 


Weichſelbrücke bei Dirfchau 
" Yogatbrüdte mit dem Schloß Marienburg. 
Preis pro Blatt 1 Thlr. 
2 A.W. Kafemann. 


Spielmaaren- Magazin, 
außerordentlich reichhaltig aſſortirt bei 


Piltz & Czarnecki, 


Langgaſſe 16, parterre. 


Juhalt: Gegenſtände von 1 Sgr. bis zu mehreren 
Thalern pro Stück. 1964 


Allen Leidenden und Kranken 


die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit Vergullgen 
die ae zu empfehlende Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrberg) „die na⸗ 
turgemäßen Heilkräfte der Kräuter⸗ u. Pflanzenwelt, oder üntrüglich heilſame 
Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Hyſterie, Gicht, 
Scropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, ud gegen den Bandwurm, 
wie Überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen u. ſ. w. 
herrührende innere und äußerliche Krankheiten, mit dem Molto: „Prü⸗ 
fet Alles, das Beſte behaltet“, ie in Dr zuſenden. [1879] 


Dt. F. Kühne in Zraunſchweig. 


Educational- Offices, 2 Duke 
Street, Adelphy, London W. 


C. — Messrs. E. Heine & Co., 
engliſche, franzöſiſche und deutſche Univerſitäts⸗ 
und Schulagenten, 
empfehlen Familien und Schulen (foftenfrei) gediegene 
Lehrer und Gouvernanten, engliſche ſowohl als fran⸗ 
zöſiſche und deutſche; fie verſorgen wirklich tüchtige Er⸗ 
zieher mit guten Stellen und können namentlich deutſche 
Gouvernanten, welche auch in der franzöſiſchen 
Sprache, in Muſik oder andern wiſſenſchaftlichen 
Fächern unterrichten können, in England ſofort annehm⸗ 
bar placiren. Um unnöthigen Briefwechſel zu vermeiden, 
Messrs. E. Heine & Co. erſuchen alle Stelleſuchen— 
den, ihre Fähigkeiten, ihr Alter, Religion, Gehalt, Em— 
pfehlungen u. ſ. w. ſofort mitzutheilen. — Messrs. 
E. Heine & Co., Spestha babe ten für vier⸗ 
hundert Knaben⸗ und Mädchen⸗Schulen in 
England, Deutſchland und Frankreich, empfehlen ſich allen 
Eltern, welche eine gute Schule ſuchen. Alle nöthige 
Auskunft und Proſpecte werden franco zugeſchickt. — 
Unfrankirte Briefe werden nicht angenommen. (431 


Dar” Zur Verſendung von Poſt- und Fracht ⸗Collis 

empfehlen wir Kiſten und Packkiſten in allen 

Sorten, zu den billigſten aber feſten Preiſen. 

Piltz & Czarnecki, 
Langgaſſe No. 16. 


2005 


2108] 


12023 


Vongg. 16. Langg. 16. 
PILTZ & CZARNECKT 


empfehlen zu den billigften, aber feſten Preiſen ihr voll 
ſtändig aſſortirtes Lager in R * 


Hummiwaaren verfchiedener Art, 


als: Hoſenträger, Uhrſchnüre, Plattſchnüre, vulkaniſirte Rundſchnüre, 
Cigarrenſchläuche, Gürtel, Strumpfbänder, Unterärmelhalter, Kleider; 
halter, Corſettbänder, Schweißblätter, abgepaßte Gürtel zu Unterröcke 
Bruſthütchen und Saugepfropfen; ferner: 

U 2 = [4 

Gummi:Spielzeng, 

beftebend aus verſchiedenen Thieren, Badepuppen, Gaumenringen, 
derklappern, maſſiven und hohlen Spielbällen; 


Offenbacher und Berliner Lederwaren, 


als: Damentaſchen in circa 50 verſchiedenen Größen und Formen, viele 
Sorten Cabas (Lederkober), theils leer, theils mit Neceſſafres, Geld⸗ 
beutel, Cigarren Etuis, Brieflaſchen, Notizbücher und Portemonnaies 
in ſehr vielen Muſtern, Streichfeuerzeuge, Dintenfäſſer, Briefmappen, 
Stammbücher und Nadelbücher; 

Sehr preiswürdige 


Winterhandſchuhe 


für Herren, Damen und Kinder. . 


Zur Verzierung 


an Weihnachtsbänmen: 


Glanzbonquets, Goldröschen, Blumenſträuße, Gfasperlfiräuße, Glas⸗ 
kugeln, Goldſchaum, Silberſchaum, Rauſchgold, Goldpapier, Silber⸗ 
papier, Goldeugel, gelbe, weiße und bunte Wacholichtchen, gelbe, weiße, 
bemalte und mit Reliefblumen belegte Wachsſtöcke, bunte Laternen & 
1 Kr, dieſelben in hübſchen Ballonformen à 23 — 10 Gr [2024] 


SE“ Upmann, ag 
eine vorzügliche Sechſer-Cigarre, im Preiſe von 
16 Thlr. pro Mille, empfiehlt 40 
2110 F. Reimann, Jopengaſſe 39. 


Ungariſche Pflaumen u. Arracan-Reis 


5 &, pro Centner offerirt 2 
12002] II. Engel, Hundegaſſe 47. 


Als ganz neu erhielten wir ſo eben 


Modellir⸗Cartons 


in 12 verſchiedenen Blättern, zur nützlichen Beſchäftigung für Kinder, 
welche wir zur geneigten Beachtung beſtens empfehleu. : 
Gleichzeitig empfehlen wir unſer wohlaſſortirtes Lager von Schreib⸗ 
Mappen, Brieſtaſchen, Notizbücher, Cigarren⸗Etuis, Portemonnaies 2e., 
jo wie alle, zum Schreib- und Zeichnen-Material gehörenden Artikel. 


Slröfau ck Lorenz, 


Matzkauſche Gaſſe 6. a 


% 


(2104 


Um mein 


großes Cager an Rohmaleriaſien, fer- 

ligen gangdaren landwirthſchaflſi⸗ 
chen Maſchinen und gerälhen, 

ſo wie auch an b 


Maſchinentheiſen c., 
möglichſt ſchnell zu räumen, beabſichtige ich daſſelbe, als: 
1) beſtes engliſches Roheiſen, gemiſchte No. 1 und 3, 
Schmiedeeiſen, als: Quadrat-, Rund-, Flach, 
Band- und Eckeiſen, 
diverſe Bleche, fr 
gutes gebrauchtes Schmiedeeiſen, namentlich den 
Herren Schmiedemeiſtern zur Beachtung zu em⸗ 
pfehlen, a 
) landwirthſchaftl. Maſchinen u. Geräthe oller Art, 
) eine Partie gußeiſerner Karrenräder, ſo wie auch 
Theile zu gangbaren landwirthſchaftl. Maſchinen, 


zu herabgeſetzten Preiſen gegen 
gleich baare Zahlung zu verkaufen. 
Sämmtliche Gegenſtände lagern auf meinem Fabrik— 
hofe und ſtehen daſelbſt zur Anſicht bereit. Der Verkauf 
findet täglich, Sonn- und Feſttage ausgenommen, von 
8— 12 Uhr Vormittags, und von 1—4 Uhr Nachmittags 
ſtatt, und wird Herr Otto Hoepfner hierſelbſt bereit⸗ 
willigſt nähere Auskunft ertheilen. [2004] 
Gr. Wilczak bei Bromberg, im Dezember 1858. 


Wwe. Schmidt, pauline, geb. Ranft. 


Hundegaſſe 15. Commiſſions Lager Hundegaſſe 15. 


alter feiner 


Rhein- und Bordeaux-Weine 


und 


W ſranzöſiſcher Champagner De 


zu nachſtehend billigen Preiſen: 


Steinberger Cabinet a OR 
Königsmoſel e 
Hochheimer Dom . e _ © 
Mareobrunner . „„ 
Rildesheimer 0 
Lauben heimer. =. 
Portwein ar RE, 
Madeira 55 
St. Julien Cre Sale 
Muscat Lünel . e 
fei 1 i rt 11 e 


I 


einer franzöſiſcher Champagner 1 „ 15 „u, 
fe wie alter Jamaica-Rum, a Arrac de Goa, Arrac de Ba- 
tavia, Punſch⸗Eſſenz und Porter, zu billigen Preiſen bei 

C. W. II. Schubert, 


2006] . Hundegafje 15, visa-vis der Poſt. 2 


Von Otto Janke in Berlin empfing ſo eben 


L. G. Homann's 


Kunft- und Buchhandlung in Danzig, Jopengaſſe 19: 


Weihnachtsbuch für die Jugend. 
UCK | 


Eruſt, Scherz und ſinnige Spiele. 
g Herausgegeben von 

Nudolph Löwenſtein und Hübner⸗Trams. 
Erſter, zweiter und dritter Band, a 1% Thlr. 
Seit drei Jahren hat ſich dieſe von den bedeutendſten Pabagogen 
Deutſchlands anerkannte Jugendſchrift eine allfeitige überaus rege Theil⸗ 
nahme zu erwecken und auch zu erhalten gewußt. Sie bietet Alles dar, 
was für jugendliche Herzen angenehm und nützlich zu ſein, und den 
Keim des Schönen und Edlen zu beleben und zur Blüthe zu bringen 
vermag. Gleichwie die darin enthaltenen Dichtungen, Erzählun⸗ 
gen und naturwiſſenſchaftlichen Beiträge auf das Gemüth und 
Iden Geiſt der Jugend ſittlich bildend und veredelnd einwirken, regen 
die, dargebotenen ſinnigen Spiele, welche nur einzig und allein 
dieſem Werte zu eigen find, die fpeculativen Ideen an, wie ſolche die 
ge 1 55 Forderungen der Neuzeit bedingen. 
s kann daher der „Puck“ mit vollem Rechte jeder Familie als 
eine reiche Quelle geiſtiger Nahrung und Unterhaltung empfohlen wer⸗ 
den, wie durch die nachfolgenden Zeugniſſe beſtätigt wird. [2112] | 


Bei uns iſt zu haben: 


Th. Körners ſämmtliche Werke. 


Fünfte vollſtänd. Ausgabe in Einem Bande a1 | 


2 8 . 
LEON SAUNIER, 
Puchhandlung für deutſche und ausländiſche Literatur in 
215) Danzig, Stettin und Elbing. 


Weihnachts-Anzeige. 


So eben erſchien in meinem Verlage 


das zweite Heft 


des photograph. Albums von Danzig 


mit den Anſichten: 
1) der Marienkirche, 8 
2) des Frauenthores, 
9 der Altſtadt und eines Theils der Rechtſtadt, vom Thurme des 
e geſehen, 
4) des Kohlenmarktes mit dem Theater und Zeughauſe. 


Exemplare dieſes und des erſten Heftes find zu den bekannten Preifen 
ſowohl bei mir als in den hieſigen Buchhandlungen vorräthig. 
Zugleich empfehle ich eine Anzahl photographiſcher Nachbildungen 


feftener Rupferſtiche, 


zu dem Preiſe von 10, reſp. 20 Sr. 
E. FLOTTWELL, 
12105] photogr. Atelier, Reitbahn 7 


In Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig erſchien und 


iſt bei 4 + Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ und Mus 


ſitalienhandlung, Langgaſſe 78, vorräthig: 


Dieſſießchen. 
Ein Ta ſchen buch f ü r 


4859. 


Nene Folge, zehnter Jahrgang 
on 


Theodor Mügge. 


z Mit 6 vortrefflichen Stahlſtichen. 
In höchſt elegantem auer 5 Preis 2 Thlr. 15 Sgr. 
a nhalt: 
Schritt für Schritt. — Die Cheſchenen. 
Ein Taſchenbuch, welches ſo viele Jahrgänge erlebt hat, während 
die meiſten ähnlichen Werke eingingen, bedarf wohl keiner Empfehlung. 


Gleichzeitig erlaube mir: 


Zu Weißnachtsgelchen&en 


mein reichhaltiges Lager aus allen Fächern der 


Literatur, Kunst und Musik 


auf's Angelegentlichste zu geneigter Berücksichtigung zu empfeh- 
len, mit dem ergebensten Bemerken, dass Sendungen zur An- 
sicht resp. Auswahl gern gemacht werden, 


F. A. Weber, 


Buch-, Kunst- und Musikalenhandlung. 
6] Langgasse Nr. 78. 


: \ 
211 
Verlag von Carl Göpel in Stuttgart. 


GALLERIE 


zur neuen Pracht⸗Ausgabe in groß Octav von 


göthe's Werken. 


42 Blätter in feinſtem Stahlſtich nach Zeichnungen renommirter deut; 
Nr Preis complett: 4 % 6 H (oder in zehn Lieferun⸗ 
gen A 13 Gr). 

Da * ſchöne Pracht Ausgabe von Göthe's Werken nun voll- 
endet iſt, ſo werden den bisherigen und künftigen Käufern dieſe reizen⸗ 
den Bilder zu künſtleriſcher Ausſchmilckung derſelben willkommen ſein. 
Zu haben in allen Buchhandlungen, namentlich bei LS n Saunier, 
Buchhandlung für deutſche und ausländiſche Literatur in Danzig, 
Stettin und Elbing. 12114] 


Ziehung 
am 2. Januar 
1839. 


250,000 Gulden Hauptgewinn 


der 


Oe sterreichischen Eisenbahn - Loose. 


Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager 
von Papp⸗ und Leder⸗Galanteriewag⸗ 
ren mit und ohne Stickerei zur gefälli⸗ 
gen Beachtung. 


C. F. Rothe, 


Glockenthor 11. 


GSS Se eee 
Neu arrangirte 


Weihnachts ⸗Ausſtellung 


von Galanterie-Kurzwaaren, Nippes- und nützlichen 

Sachen, grösstentheils geeignet zu Weihnachts- und 

Geburtstags- Geschenken, Andenken und Festgaben 
aller Art, sowohl fur Erwachsene als für Kinder. 


Da der Raum in unſerm früheren Weihnachts Ausſtellungs⸗Lokale 
zu dem in dieſem Jahre bedeutend vergrößerten Lager nicht ausreicht, 
ſo haben wir die ganze Hange⸗Etage unſeres Vorderhauſes zu dieſem 
Zweck eingerichtet, und mit dem heutigen Tage eröffnet. Die Waaren 
find in 32 Preis-Abtheilungen, welche, in ſich abgeſondert, Gegenſtände 
zu 1 bis 80 %. und darüber pro Stück enthalten, aufgeſtellt. Wir 
laden zur gefälligen Anſicht und etwaigen Auswahl höflichſt und er⸗ 
gebenſt ein. & g 

Unſere parterre gelegenen Lokale find ebenfalls in oben benannten 
Waaren, ſo wie auch in Strickbaumwollen, Strickwollen, Leder-Galan⸗ 
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teriewaaren, Nähtiſchartikeln aller Art und Spielwaaren jetzt außerge⸗ 


wöhnlich reichhaltig aſſortirt. R 
Piltz & Tzarnecki, 


[1963] Langgaſſe 16. 


SSS Sees 


Zu Weihnachtsgeſcheuken 
geeignet empfehle ich eine gute Cigarre in eleganter Ver— 
packung, die Y,, Kiſte 1 Thlr. 10 Sgr. 

2109 F. Reimann, Jopengaſſe 39. 


Flügel⸗Fortepianos 
empfiehlt beſtens als vorräthig 
Eugen 
A.Wiszniewski, 
9 Brodbänkeng. 28. 
! 8⁵⁰ 


Marzipan-Ausſtellung 
der Berliner 


Bonbons und Chocoladen-Fabrik, 


Langgasse No. 3, nahe dem Langgasser Thor. 


Wir eröffnen Sonntag, den 12. d. M., unſere erſte 
Weihnachts-Ausſtellung und machen ein geehrtes Publi⸗ 
kum vorzüglich auf unſere neuen Marzipane und Zucker⸗ 
waaren gefälligſt aufmerkſam. — Ueber die Größe und 
Mannigfaltigkeit unſerer Fabrikate erlauben uns nur zu 
bemerken, daß wir die Hildebrand'ſche Ausſtellung in 
Berlin genau nachgebildet haben, um ſomit dem Großen 
und Geſchmackvollen in dieſer Branche auch am hieſigen 
Platze Eingang zu verſchaffen. Ueber die Preisſtellung 
unſere Fabrikate weiſen wir auf Nachfolgendes hin: 

feinſte Pariſer Liqueurfiguren in den neueſten Muſtern 
1 Thlr. 10 Sgr. pro Pfund, 

feinſten Figuren- und Spielzeug-Marzipan, etwas 
ſelten Schönes u. Geſchmackvolles, 20 Sgr. pro Pfd., 

cirea 30 Sorten Baumconfecte, 14 Sgr. pro Pfund, 


darunter die niedlichſten Marzipan- und Liqueur⸗ 


Früchte, ebenſo Schaumſachen und viele Sorten 
funkelndes Baumconfect, > 
Rand⸗Marzipan von geſchmackvollem Ausſehen, 14 Sgr. 
pro Pfd., von 5 Pfd. 12 Sgr. 
Wir erhalten uns aller übrigen Anpreifung und über- 
laſſen die Begutachtung unſerer Ausſtellung ganz einem 
geehrten Publikum. [2107] 


Fein grünen Java⸗Caffee offerire billigſt 
[2003] + Engel, Hundegaſſe 47. 


Poudre de Fieurs de Riz. 
Derſelbe theilt der Haut eine natürliche Weiße, jugendliche Zart 


heit und Weichheit mit. 5 
W. Schweichert, 


Zu haben bein 
2083] Langgaſſe 74. 


Gewinnzahlung 
in baarem Gelde 
am 5. Januar 1859. 


— — 


Gewinne sind fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40, 000, 30,000, 20,000, 15, 00, 5,000, 4,000 
1 5 3;009, 2,500, 2000, 1,009 etc. etc. ö 

Obligationsloose sind zum Tagescourse zu haben. Das Verzeichniss der mit Gewinn herausgekommenen Nummern wird jedem 

Theilnehmer sogleich nach der Ziehung überschickt. Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, aufs Gross- 
arligste ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis zu haben und wird franco überschickt. Alle An- 
fragen und Aufträge sind direkt zu richten an die Staats- Effekten - Handlung 


12113 Anton Horix in Frankfurt am Main. 


Redigirt unter Verantwortlichkeil des Derlegers, Druck und Verlag von A. W. Hafemann in Danzig. * 


Die Pinnoforte-Fabrik 


von 


Felir Wißniewski jun. 


empfiehlt als vorräthig: [2117] 


Flügel (Tafelform) und Pianinos. 


| 


CARL CORRADINI Junior. 


Nachfolger von 


BONTEMPELLI & CORRADINI, 
SPEDITEUR 


in 
TRIEST, 

Comptoir in Hause No. 932, Carradorı-Gasse. 
Depöt-Magazine in den eigenen zwei Häusern, No. 806 u.806A. 
Uebernimmt Güter in Spedition nach allen Richtungen, 
so wie auch Waaren in Depositum gegen billige Provision und 

Lagergeld. 2106] 
Fracht pr. Danzig 5 Fl. 10 Xr. (österr. Währung) I. Klasse. 

„an er BFI 0 Xr. 2 h „ Hun he 


Eine Brauerei nebſt Wieſen u. Gär- 
ten, in einer lebhaften Handelsſtadt, iſt 
billig zu verkaufen. Näheres bei dem 
Holzhändler 


F. Zorn in Promberg. 
Chemiſcher Dünger. 


Alle Arten chemiſchen Dünger, als: 
1) reines gedämpftes Knochenmehl, 
2) getrocknetes Blut, 
3) gedämpfte wellene Lumpen, 
l 4) Guano und Knochenmehlcompoſt 
ſind ſtets in beſter Qualität zu den billigſten Preiſen zu haben bei 
W. Risleben i Berlin, Alexandrinenſtraße 22. [1926] 
Profpeete und Preiscourante werden ſtets auf Verlangen zugeſandt. 
Für eine umfangreiche herrſchaftliche Beſitzung wird ein Mechz 
uungsführer geſucht. Gehalt 250 Thlr. und freie Station. 9 
Offerten nimmt Herr W. Risleben in Berlin entgegen. 1933) 
Eine für das höhere Lehr⸗Aſmt ausgebildete und examinirte junge 
Dame, die ſeit mehreren Jahren Kinder von 6—14 Jahren mit gutem 
Erfolg unterrichtet, ſucht zum 1. April k. J. eine anderweite Stellung 


als Gouvernante; gefällige Offerten werden in der Expedition d. Ztg. 
unter F. Z. erbeten. 12 


Stadt-Theater in Danzig. 


Mittwoch. den 15. December 1858 
(mit aufgehobenem Abonnement:) 


Zweites und letztes 


GROSSES CONCERT 


gegeben von Herrn von Bülow, Hofpianist, und 
Herrn Laub, Königl. Kammervirtuose. 


— 
PROGRAMM. 
I. Theil. 

1) Concert für die Violine mit Orchesterbegleitung von 
L. v. Beethoven. (Herr Laub.) 2) Gesang. 3) Polonaise 
von C. M. v. Weber (Op. 73), für Klavier und Orchester 
instrumentirt von Liszt. (Herr v. Bülow.) 4) Introduction u. 
Rondo für Klavier und Violine von Franz Schubert (Op. 
70), (Herren Laub und v. Bülow.) / 

IL Theil, 

5) Viertes Klayier-Concert G-dur (Op. 58), von L. v 
Beethoven, (hier noch nicht gehört), (Herr v. Bülow.) 
6) Reverie und Tarantelle von Vieuxtemps für Violine mit 

Klavier-Begleitung. (Herr Laub.) 7) Gesang. 8) Fantasie 
| über Meyerbeer’s „Prophet“ von Franz Liszt. (Herr 
v. Bülow.) 9) Rondo-Scherzoso für Violine mit Orchester- 
begleitung, componirt von F. Laub. (Herr Laub.) 


Anfang 6 Uhr. 


Tages-Anzeiger. 
Dienſtag, den 14. Dezember: 
Geſang⸗Verein. Uebung in der Concordia. 
Theater. Anna von Oeſterreich. 
Motel garni. Concert und Gefangs-Vorträge, 
Walhalla. Harfen-Eoncert. 
ö Mittwoch, den 15. Dezember: 
Theater. Concert der Herren Bülow und Laub. 4 


ee 


[2096] 
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Angekommene Fremde. 7 
Den 14. Dezember: 

Englisches Haus: Major im 1. Leibhuf.-Regt, Schimmelfennig 
v. d. Oye a. Königsberg, Rittergutsbeſ. Baron v. Kolzenberg a⸗ 
Willkühnen, Rittergutsbeſ. Lieutenant Fuchs n. Gem. a. Bündlken 
Kaufl. Böcking a. Reims, Günther u. Kayſer a. Berlin, Friedrich 


a. Hachenburg. 8 1 
' Hötel de Berlin: Nittergutsbef. v. Gordon a. Lepwitz, Kaufl. Win⸗ 


| terfeld, v. Meyer u. Heymann a. Berlin, Gehrhardt a. Bromberg. 


schmelzer's Hötel: Rentier R. v. Valtier a. Berlin, Kaufl. Moſer 
a. Leipzig, Scharbrückner a. Stettin, Opticus Philipp a. Königs⸗ 
berg, Gutsbeſ. Burkardt a. Schelleningken. 
| Hötel de Thorn: Fabrikant Reich a. Graudenz, Gutsbeſ. Evert a. 
Tauenzin, Gansauge a. Schlochow, Frau Gutsbeſ. Evert a. Goſ⸗ 
ſentin, Frau Gutsbeſ. Hänichen n. Fam. a. Zackenzin. . 
Hötel d’Oliva: Kaufl. Fürſtenberg a. Neuftadt, Weſiphal a. Berlin, 
} Stein a. Lauenburg, Frau Kreisxichter Thiel a. Neuftadt. 2 
Deutsches Haus: Miühlenimſtr. Elberling a. Sorau, Kfm. Ham⸗ 
| burger a. Thriſchtiegel, Sattlermſtr. Wenzel a. Neuſtadt. 


— 


